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veutschlanS .
Verlin , 18 . September 1915.

Rheinische Zentrumspartei .
. Die diesjährige Herbsttagung des Provinzialaus -
' chusses der Rheinischen Zentrumspartei , die am
verflossenen Dienstag in Köln in der Bürgergesell -
Aast unter der Leitung des ersten stellvertretenden
Vorsitzenden, Herrn Reichs - und Landtagsabgeord -
" eten Oberlandesgerichtsrat Marx , stattfand , war
ous allen Teilen der Provinz sehr zahlreich besucht.

warmen Worten gedachte der Vorsitzende der seit
£ r letzten Sitzung verstorbenen Mitglieder . Nach
Erledigung verschiedener geschäftlicher Angelegen -
Herten ging man zur Behandlung des Hauptpunktes
oer Tagesordnung über : Der Besprechung der Er -
^ahrungsfragen und der Teuerung . Den einleiten -
den Referaten der Herren Abg . Gutsbesitzer Hö -
düler und Arbeitersekretär Ivos folgte eine ein -
gehende Aussprache . Mit besonderem Nachdruck
tourde dabei u . ct . die Frage der Kartoffelversorgung
behandelt . Es wurde eine aus den verschiedensten
-öerusskreisen zusammengesetzt » Kommission ge<
®°Wt, die während der Kriegsdauer die Fragen
oer Lebensmittelversorgung fortlausend beraten
und über das Ergebnis der Beratungen dem Vor -
Itande der Rheinischen Zentrumspartei sowie den
vorständen der Zentrumsfraktion des Reichstages
und preußischen Landtages berichten soll. Die Ver -
wmmlung war einmütig der Ueberzeugung , daß

Entwickelung *tiuf dem Kartosselmarkt unter
keinen Umständen freier Lauf gelassen werden darf ,u» d daß durchgreifende Maßnahmen der Reichs -
r^gierung erforderlich sind, damit wenigstens das
^ ^

.unentbehrlichste Lebensmittel der wirtschaftlich
schwächeren Bevölkerung zu erschwinglichen Preisen
gesichert und auch zeitig zugeführt wird .

Heratungen über öas Nachtbackverbot .
Am Mittwoch , den 15. d . M , fanden im Reichs -

ra<?sgebände auf Einladung des Reichstamts des
^ nnern Beratungen über die Aufrechterhaltung des
- >-achtbackverbots nach dem Kriege statt . Die Organi -
latwnen der Bäcker und der im Bäckerbetriebe Be -
Ichäftigten haben Vertreter zu den Beratungen ent -
>andt , an denen außerdem Kommissare der Reichs -
I ^ erung und der Bundesregierungen , im ganzentwa 150 Personen , teilnahmen . Es handelte sich
??oel nach dem Mannheimer General -Anzeiger um
tu » von Sachverständigen , um ein
«ruf ™ *? ? ^ ^ Winnen über den Einfluß , den eineNcm. erhaltung des Nachtbackverbots nach dem

Bäckereigewerbe und die darin Be -
iciirigten haben würde . Die Haushaltungs -

rommilston und das Plenum des Reichstages haben
Nch bekanntlich mit großer Mehrheit fiir die Auf -
Achterhaltung des Nachtbackverbots ausgesprochen .

Reichsamt des Innern ist ein vorläufiger Ge -'
etzentwurs ausgearbeitet , der den beteiligten Or -

Mnifationen zur Stellungnahme übermittelt wor -
den ist .

Mit der Durchführung dieses Entwurfs werden
frische » Brötchen wahrscheinlich für immer vom

«NAhstückstisch verschwinden .

bitten Paragraphen dieses Entwurfes

r ;rf
§ J - In Bäckereien und Konditoreien — einschließ -

c? ' der Anlagen zur Herstellung von Zwieback , Keks,
x -„ ökuchen, Waffeln oder Mazzes —, auch wenn sie
^ Teil von Gast - und Schankwirtschaften bilden , muß
itänS ' r ' e f> von 8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens voll-

ruhen . In Anlagen , in denen die regelmäßige
ftiins r Arbeitszeit der Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge

Ästigen gewerblichen Arbeiter 6 Stunden , aus -
wp . ;bUch der Pausen nicht überschreitet , braucht die

>ebsruhe erst um g Uhr abends zu beginnen ,
bclti»? ' Landeszentralbehörden oder die von ihnen
S>rk / " ^en Behörden können auf Antrag für ihren Be -
^ t

°°er für Teile desselben oder für einzelne Anlagen

" Theater unö Kunst.
G ^ ^ lorian Geyer "

, Schauspiel in 5 Akten von
ifterx ' Hauptmann , zum ersten Male . Die Klagen
str Niedergang der dramatischen und der von die -
° b-.

°
-M " gigen Schauspielkunst , der bis heule noch nicht

h • ene ^ ?rnpf zwischen Idealismus und Realis -
kecki

'
l ^em Niederlagen nnd Siege auf beiden 'Seiten

" ach s f)?ien den Geschmack nicht gehoben . Wenn
fott ,

1 Kriege ciit deutsches Nationaltheater entstehen
iaun s

^em der Ruf lauter denn je erschallt , dann
iiiiri h

CS nur entstehen , sofern eine gründliche Säuber -
1 allem Ungenügenden vorgenommen wird . Es

- . allgemeinen Verwirrung nur eine Läuter -
tes 5},, - Erlösung kommen durch st i l - und ziel bewuß -
de, , ^

" ? unnenstchen der Bühnenleiter , die sich bemühen ,
tneh , » Publikums auf das zn bietende zu fam -
tvjx Li * SU erziehen für wahre Kunst . Ob Schaufviele ,
?i»d . Hauptmannsche „ Florian Geyer "

, geeignet
?toeif»r„ Absicht zu heben , möchten wir sehr be-
&ent £ ' - r

au <̂ unsere Hoftheaterleitung wird , nach.
feb etT

"
s7 ^ olge ", den das Stück ausgelöst , wohl einge -

daß seine , des Stückes , Zeit vorüber .
Hauptmann behandelt in demselben eine

dc>, / ^ . gewissermaßen den Schluß des Bauernkrieges
. »' lorian Geyer , der Bauer gewordene Edel -

Zollen » ^ an den unvereinbaren Gegensätzen des
föanoKa Könnens und der Meinungen , an dem blinden
kr befr ■ U§, Haß und Mißtrauen derer zu Gründe , die
®c6ie/pifv .

eu lD ' ^ * fehlt den Banernheeren ein allein
* ian ©ph

r " nb
- führender Herr , und dadurch , daß Flo -

sick .̂ . ' u seiner edleren Denkungsart unklug genug
«es uicht im richtigen Moment als Generalissimus
k uschunn wählen zu lassen , schreitet er von einer Eilt -
klagen andern ; die Bauern loerdeu überall ge-
«Übrige vernichtet . Er sieht erschüttert , für welch
to edecii(Mp :!.

" e ec gekämpft , wie alles in Schmutz und
ov 1*" auf So untergeht , für das er gelebt und gestritten .

fein
'" ^ chlachtfelde , wie der historische , läßt der

Kröche « » -s" . Helden sterben , der an Körper und Geist
eigenen kri !

den Tod durch Meuchelmord im SchlosseSchwagers . - Die Art , wie der Dichter die hireurrlue erwäbnteHandluna . insofern van emer

eine Verschiebung der Lage der S- und lZstündigeu Be
triebsnachtruhe genehmigen .

z 3. An Sonn - und Festtagen hat der Betrieb von
9 Uhr vormittags ab mit der Maßgabe völlig zu ruhen ,
daß nach 6 Uhr abends — an zwei unmittelbar ausein -
ander folgenden Sonn - und Festtagen nur am zweiten
Tage nach 6 Uhr abends — während einer Stunde Ar -
beiten vorgenommen werden dürfen , die zur Vorbereit -
uug der Wiederaufnahme des regelmäßigen Betriebes
am nächsten Tage notwendig find . Von drei unmittel -
bar aufeinander folgenden Sonn - oder Festtagen gilt
der dritte Tag als Werktag .

§ 4 . Die Ortspolizeibehörden können abweichend
von den Bestimmungen der §§ 1 bis 3 Arbeiten ge¬
statten , die in Notfällen oder im öffentlichen Interesse
vorgenommen werden müssen .

Schon wieöer !
Unter der Überschrift : „Die sittliche Kölner

Straßenbahn " läßt sich die Feuilletonredaktion der
Frankfurter Zeitung aus Köln schreiben :

Daß das „ heilige Köln " stets Wert darauf gelegt
hat , trotz des Karnevals als besonders sittlich zu gelten
und darum keinerlei Einrichtungen geduldet hat , die ge-
eignet waren , die Moral der Bevölkerung zu gesährdeu ,
hat noch in den letzten Jahren vor dem Kriege die Auf -
bebung des Familienbades im

_
Strandbad und der

Kampf gegen die „ Nuditäten " auf der Werkbund - Aus -
ftellung bewiesen . Jetzt im Kriege ist das sittliche Emp -
finden noch feiner geworden . Die Kölner Straßenbahn -
Verwaltung mußte zwar notgedrungen dazu übergehen .
Schaffnerinnen anzustellen , und zwar nicht nur um den
weiblichen , sondern bedauerlicherweise auch um den
männlichen Fahrgästen die Fahrscheine zu verabfolge »,
aber sie hat sehr wohl empfunden , welche Gefahren sich
aus dem Verkehr der Schaffnerinnen mit ihren männ -
lichen Kollegen ergeben können , und sie hat deshalb sich
nicht damit begnügt , ihren weiblichen Angestellten einen
möglichst unkleidsamen Uuisormmantel anzulegen , sou-
derii auch eine Verfügung erlassen , nach der ihnen streng
verboten ist, an den Endhaltestellen sich gleichzeitig mit
männlichen Angestellten im Wagen aufzuhalten . Wenn
einer von diesen einen Wagen betritt , in dem Schaffner -
innen sitzen, so haben sie ihn auf das Verbot aufmerk -
fam zu machen und , falls er ihm nicht nachkommt , ihrer -
feits den Wagen zu verlassen . Diese Verfügung , die
natürlich eigentlich nicht für die Oeffeutlichkeit bestimmt
war , erregt in der Stadt erhebliches Kopfschütteln . Man
will es nicht verstehen , wie man verheirateten Frauen ,
die es sogar gelernt haben , richtig in der Fahrtrichtung
aus der Straßenbahn auszusteigen , zutraut , daß sie sich
so leicht zu Fall bringen lassen .

Solche Glossen zu derartigen , wohl den Erfahr -
ungen der Praxis , wenn nicht den Wünschen der
betreffenden Kreise selbst entsprechenden Maßnahmen
war man in Friedenszeiten gewohnt . Sie gingen
und gehen nicht aus irgend welcher ernsten sittlichen
Auffassung , ebenso wenig aus irgend welcher ge-
naueren Kenntnis der Sachlage hervor , sondern
lediglich aus dem Drang , sich über eine andere ,
vielleicht strengere sittliche Auffassung , als man sie
selbst für den Haus - und Straßengebrauch hat , lu¬
stig zu machen , sie zu bespötteln und diejenigen ,
welche fiir solche strengere Auffassung eintreten , als
widerliche Heuchler hinzustellen . Wir hätten nicht
geglaubt , daß sich diese Gewohnheit in die ernste
Kriegszeit herüberretten und Unterschlupf im
Feuilleton der Frankfurter Zeitung finden würde .
Daß bei dieser Gelegenheit anscheinend auch eine
Lanze fiir den sattsam bekannten Skandal der söge-
nannten „Familienbäder " und den Exhibitionismus
des Nackten sogar bei einer Werkbund - Aus -
stellung gebrochen werden soll, beweist jedenfalls ,
daß der Simplizifsimusgeist , der sich bisher unter
dem nationalen Mantel versteckte, wieder versucht ,
in seiner alten Art in die öffentliche Diskussion ein -
zugreifen .

Wenn jemand die Anordnung des Kölner
Straßenbahnamtes e r n st h a f t kritisieren will ,
dann muß ex wahrheitsgemäß sagen können : allen
Erfahrungen der Praxis zum Trotz hat das
Straßenbahnamt diese und diese Anordnung er -
lassen . Mit Simplizissimusgründen kommt nian
hier nicht durch.

)X (

Neue heische Kriegsauszeichnungen.
Darmstadt , 17. Sept . Nach einer Bekanntmachung

in der Darmstädter Zeitung gedenkt der Großherzog Ver -
dienste im Kriege , die nicht mit der Tapferkeitsmedaille
oder mit dem militärischen Sanitätsverdienstkreuz ausge -
zeichnet sind, . durch das allgemeine Ehren -
zeichen mit der Inschrift : „ Für Kriegsver »
dienste ! " zn ehren . Es ist am vorgeschriebenen
Bande , von Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaf -
tcn am Kriegsbande zn trägen . Um besonders auch die
Tätigkeit würdigen zu können , der sich viele im Dienste
der Kriegsfürsorge gewidmet haben , stiftet der Groß -
Herzog ein Ehrenzeichen für Kriegsfürsorge . Das
allgemeine Ehrenzeichen mit der Inschrift für Kriegs -
Verdienste wurde u . a . Exzellenz Staatsminister Dr . von
Ewald , Finanzminister Braun , dem Minister des Innern
Freiherrn v . Homberg ! zu Vach, dem Großherzoglichen
Gesandten in Berlin , Wirkl . Geh . Rat v . Biegeleben , dem
Vorstand des Kabinettsministeriums , Wirkl . Geh . Rat
Römheld , dem Ersten Vorsitzenden des Hessischen Landes -
Verbandes des Roten Kreuzes , General z . D . Korwan ,
dem Stellv . Kommandierenden General des 18. Armee¬
korps , General der Infanterie Freiherrn v . Gall , dem
Chef des Stabes des Stellvertretenden Generalkomman -
dos des 18 . Armeekorps , Generalleutnant de Graaff , dem
Kommandierenden der Stellvertretenden 4g . Infanterie -
Brigade , Generalleutnant z. D . Nöll , dem Komman -
bauten von Darmstadt , General z. D . v . Lyncker, ver¬
liehen .

- ) 5 (-

/ iuslanö.
Zu den Unruhen in Portugal .

Paris , 18 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie
der Temps aus Lissabon meldet , hat die Regierung
infolge der wiederholten Unruhen eine scharfe
Ueberwachung der Grenzen angeord -
n e t . Nur mit vollständigen Ausweispapieren ver¬
sehenen Personen ist es gestattet , nach Portugal zu
reisen .

öriefkasten öer Neöaktion.
X. U. Ob es ratsam ist , sein gesamtes Sparkassen -

guthaben in Kriegsanleihen anzulegen ? Abraten können
wir Ihnen nicht, da die Anlage nicht nur vollständige
Sicherheit , sondern auch hohe Verzinsung gewährt . Die
Kriegsanleihen gehören bekanntlich zu den sog . mündel -
sicheren, also den sichersten Anlagewerten und bieten , gut
aufbewahrt , ebensoviel Sicherheit , wie die Anlage in der
Sparkasse . Nur die eine Frage bleibt bestehen , ob es
zweckmäßig ist, Gelder , die man in absehbarer Zeit
flüssig machen muß , in Kriegsanleihen anlegen soll oder
nicht . Wenn das bei Ihnen zutrifft , können Sie auch den
Ausweg wählen , daß Sie den voraussichtlich bald be-
nötigten Teil Ihrer Ersparnisse auf eine besondere Zeich-
nung setzen . So sind Sie dann in der Lage , den kleineren
Teil durch Verkauf flüssig zu machen , während Ihnen der
größere Teil bleibt für den weiteren hohen Zinsgenutz aus
der Kriegsanleihe .

versäumen Sie nicht
da ? Postabonnei » e « t auf unsere Zeitung für da?
4 . Vierteljahr ISIS schon

jetzt zu erneuern.
Andernfalls tritt am 1 . Oktober eine unliebsame Unter -
brechung in der Zustellung ein, die wir von hier auS
nicht verhindern können. In der Zeit bis zum 25 . Sep -
tember holt der Briefträger den Abonnementsbetrag ab
und erteilt darüber vollgültige Quittung . Sollte die?
versehentlich unterbleibe » , genügt eS, den in dieser
Nummer befindlichen Bestellzettel ausgefüllt nn -

frankiert in den Briefkasten zn legen . — Neu hin»
zutretenden Abonnenten liefern wir die Zeitung gegen
Einsendung der Postquittung bis Ende September losten ,
los . Wir bitten in Bekanntenkreisen hierauf hinzuweisen .
Für gütige Einsendung von Adressen, an die wir einige
Zeit Probenummern senden können, wären wir dankbar .

Geschäftliches .
Bei der grostc » Trockenheit , welche leider im Vor -

sommer dieses JahreS herrschte, wird uns so recht vor Augen
geführt , wie wichtig eS ist , unsere Kulturpflanzen fachgemäß
zn ernähren : Alle die Felder , denen durch die Düngung die
Nährstoffe , welche unsere Pflanzen zu ihrem Gedeihen brauche »,
zeilig gegeben worden sind, weisen einen viel schöneren Be-
stand auf , alS die unsachgemäß gedüngten . Denn eine richtig
ernährte Pflanze , welcher Kali , PhoSphorsäure nnd Stickstoff
in ausreichender Menge zur Verfügung steht, ist anck viel
widerstandsfähiger gegen Trockenheit , als eine ungenügend
ernährte Pflanze . ES möge daher jeder Landioirt die Lehre
ziehen nnd nickt versäumen , seiner im Herbst zu bestellenden
Winterfrucht die Nährstoffe in genügender Menge zu gebe» .
Eine möglichst zeitige Bestellung der Düngemittel ist
die sicherste Gewähr dafür , daß er in diesen Zeiten auch be -
kommt, waS er braucht .

Großh . tzostheatsr Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 18. bis mit 27. Sept . ISIS .

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung ) .

Sonntag , 19. Sept . B . 3. Große Preise . „ Tiefland ",
Musikdrama in einem Vorspiel und 2 Aufzügen von
d 'Albert . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr . (4 .60 Mk .)

Dienstag , 21 . Sept . A . 3 . Mittelpreise . „ Der Wider¬
spenstigen Zähmung "

, komische Oper in 4 Akten von Götz.
Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr . ( 4 Mk .)

Donnerstag , 23 . Sept . C. 4. Kleine Preise . „ Florian
Geyer "

, Schauspiel in 6 Akten von Gerhart Hauptmann .
Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr . (3 Mk . )

Freitag , 24. Sept . B . 4 . Mittelpreise . „ Polenblut ",
Operette in 3 Bildern von Nedbal . Anfang 7 Uhr , Ende
10 Uhr . <4 Mk . )

^ Samstag , 25 . Sept . A . 4 . Kleine Preise . Zum
erstenmal : „Brand ", ein dramatisches Gedicht in 5 Akten
(8 Bildern ) von Henrik Ibsen , Uebersetznng der Gesamt -
ausgäbe . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 11 Uhr . (3 Mk .)

Sonntag , 2g . Sept . C. 5 . Große Preise . „ Das Musikan -
tenmadel ", Operette in 3 Akten von Jarno . Anfang7 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4 .50 Mk . )

Montag , 27. Sept . B . G. ( Mittelpreise . ) „ Der
Evangelimann "

, musikalisches Schauspiel iu 2 Akten
( 3 Bildern ) von Kienzl . Anfang 7 Uhr , Ende % 10 Uhr .
(4 Mk .)

Denkf an uns
sendet

GalemAleNun
GatemGolö

äigareifm .
WiHkommensfe Liebesgabe f

Preis N2 3 '/- 4 5 6 6 10
■d % 4 5 6 6 lö Pfg.d.Sfck.

30SfckiddpGsfmäs3igveipackl Pf. Polio !
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Trusifrei !

solchen geredet werden kann , schildert , ist nichts weniger
als dramatisch , sie steht nicht unter dem Eindruck echter
Tragik . Eigentlich ist es mehr ein wüstes beschimpfe
und Gerede , ein Geschrei und GeHändel , in welchem der
Titelheld nicht zur Geltung kommen kann . Im „ G ö tz
von B e r l i ch i n g e n "

, der großen Tragödie des Treu -
bruches , an dem Götz selbst zu Grunde geht , ist Stimm -
ung , starkes dramatisches Gefüge , aber hier bei Haupt -
mann fehlt dieselbe . Der Dichter wird bei dieser
schwachen Kopie des Ritters Götz von BerlichingeN , der
im Stücke ebenfalls als Schimpfer und Schreier auftritt ,
um dann spurlos abzugehen , zu u n s e l b st ä n d i g.
Gerhart Hauptmann hat in seinen modernen Stücken ,
wie z. B . „ Fuhrmann H e » t s ch e l " 2C., das Leben
sprechend ähnlich abphotographiert . Aber Dramatiker ist
er im „Florian Geyer " nicht . Dieser ist eine sich nicht
recht zusammenschließende Mischung von Wahrheit und
Dichtung , die am Schlüsse ein Gesühl der Oede und Un -
inleressiertheit erweckt und den Zuschauer linbefriedigt
von dannen treibt . Das Hanptmannfche Bühnenmittel ,
„ durch bloßen Stoff Ergriffenheit zu erzeugen

" , ist ihm
hier nicht gelungen , einen aus den Charakteren sich ge-
staltender Abschluß hat er nicht gefunden in diesem
Kampfe mehr rhetorischer als dramatischer Art . Nach
all dem hier Gesagten kommen wir zur Ueberzeugung ,
daß Müh ' und Arbeit für das Stück sich nicht lohnten .
Es hätte , mit feinen Schimpfereien auf die Großen , auf
Kirche und „ Pfiffen "

( und zwar kommen Katholik ,
Protestant und Jude dabei schlecht weg ) gegenwärtig ,
wo schon seit Beginn des Krieges „ Burgfriede "
herrscht , besser wegbleiben können . Denn wenn auch die
Idee interessant genannt werden köiinte , die Ausführ -
ung , der Aufbau lassen , wie schon erwähnt , keinen tiefe -
ren Eindruck aufkommen und zuletzt heißt die Signatur
des Abends „ Langeweile " ! Die Aufnahme war eine
überaus kühle , zwar regten sich trotz einer ziemlich er -
kenntlichen Ablehnung bei einigen jüngeren „ Kennern "
die Hände , die unzweifelhaft damit ihrer Literatnrver -
ständigkeit Ausdruck geben wollten und die stets bereit
sind , durch den Reiz der Neuheit bestochen, Beifall zu
klatschen , ohne den Kern der Sache zu prüfen .

„ Florian Geher "
, dem Hauptmanns Kunst , Eharak -

tere »u ^ eichne^ , fehlt £ikt .te nut t >em Sv .ielplan ein

kiirzes Dasein fristen . Er wird sicherlich nicht dazu bei -
tragen , den Geist der Einigkeit und des Zusammenwir -
kens deutscher Nation zu fördern , in dieser Fassung und
Ansicht von Freiheit sicherlich nicht . Solch ein wüstes Ge -
schimpfe und Gejohle kann bei dem großen Publikum ,das die Sache nur oberflächlich beobachtet , eher das
Gegenteil erzielen . Es fehlte jetzt bloß noch , daß sich un -
mittelbar Schönherr 's „ Weibsteufel " anschlösse, um die
„ nationale Hebung " des Theaters , seine Erlösung ans
einer sich des öfteren aufdrängenden Perversität zu
stärken ! Wir glauben aber , daß die Intendanz es ein -
sichtsvoll wieder vom Spielplane streichen wird . — Aufdie Aufmachung des Stückes wurde viel Fleiß und Sorg -
falt verwendet und die szenischen Bilder verdienen ein
ungeschmälertes Lob . Den Titelhelden gab unser Herr
Herz . Der Dichter kann sich beim Künstler bedanken ,den er machte ans dem unklaren hin - und herschwanken -
den Charakter dieses Bauernführers der schwarzen
Schar eine Figur , die zwar keine Teilnahme erwecken
konnte , aber durch die echte Darstellungskuiist des Küust -
lcrs doch den Zuhörer für sich einnahm . Von den üb -
rigen Rollen nennen wir als künstlerisch gut erfaßte und
psychologisch glaublich gestaltete Darstellungen den Feld -
Hauptmann „ Tellermann " des Herrn Paschen (dernur zuweilen zu laut wurde ) , den „ Schreiber Löffelholz "
des Herrn Baum dach , de « „ Rektor Bescnmeher " des
Herrn Hocker , den ..Schäferhans " des Herrn D a v v c rden „ Pfarrer Bubenleben " des Herrn Schindler !
^ uch d-e Herren Max Schindler , der den „ JakobKohl recht verständnisinnig zeichnete , ferner RudolfEifek als „ Wilhelm von Grumbach "

, ftrite ßanckp
"rl w - V 1

?
11 Menfurt

", Robert B ü r ck n e r als
„Karlstadt Frl . $ röscher als „ Marei "

, Frl .Srauendorfer als „ alte Frau " bewährten sich alslebendig darstellende Kunstler . Alle übrigen griffen nachVermögen in das Getriebe des ausgedehnten Räder -tverke » ein . von Stecken .

Kirchliche Nachrichten .
□ Offenburg , 18 . September . Wie wir vor einigenTagen schon meldeten , feiert die katholifche Gemeinde am

morgigen Sonntag das 500j ährige Jubiläumd e r S t a d t p f a r r k i r ch e z u m Heiligen Kreuz .Es ist gerade in diesen Tagen , wo von unseren Feinden
so viel von dem „ Barbarismus " der Deutschen gespro -
che» wird , nicht uninteressant , einiges aus der Geschichteder Ofsenburger Stadtpfarrkirche hervorzuheben . Dieam 10 . März 1415 durch deu Bischof Markus von Be -
san ?on geweihte Kirche war nicht die erste Kirche in
Offenburg . Der Name der Stadt kommt zum erstenmalin einer Urkunde vom Jahre 1101 vor und mau darf au -nehmen , daß schon damals eine Kirche bestanden hat , zu -mal im Jahre 1182 in dem Straßburger Uvkundenbuchein ..Priester Friedrich von Offenburch "

erwähnt wird .
ul de" folgenden Jahren außerordent -Iich entwickelt hatte , wurde im Jahre 1887 mit dem Neil -

größeren Kirche begonnen , die dann 1415 voll -endet und eingeweiht wurde . In den folgenden Jahrenvor allem wahrend des 3<!>jährigen Krieges hatte Offen -bürg sehr unter den Schrecken des Krieges zn leide
"

wia XTV
keinen Schaden . Erst als Lud -

. rä re ' ch seine Raubkriege gegen diedeutschen Grenzlande begann , drohte auch Offenburg der
Uiirergang . Im August 1689 begannen die Franzosenmit der ^ liinderung der Stadt , sie raubten aus den
itirchen die Altäre , die Küchengeräte und Glocken, vondenen drei , die ans der Stadtpsarrkirche weggeführtworden waren , jetzt im Münster zu Breisach hängen . Am
Samstag , den ö. September 3089 , nachmittags 4 Uhr ,wurde dann Ofsenburg von den Mordbrennern ange -
zündet uiid auch von der Kirche sanken Turm und Laiig -
haus in Trümmer . Diese Heimsuchung hatte die Stadtderart heruntergebracht , daß erst um 1700 mit dem Auf -bau des Gotteshauses begonnen werden konnte . 1728war der Tnrm wieder vollendet , 1740 wurde die Innen -
einrichtung angebracht nnd 1762 die Orgel aufgestellt .

I « rv ^ er-?ii Jahren hat , wie ivir in einem Gedenk -
fa • Offcnburger Zeitung lesen , die Kirche natür -
tich vielfache Erweiterungen und Ausschmückungen er -
fahren , in ihren Grundzügen stellt sie sich aber so dar ,wie man sie vor 500 Jahren eingeweiht hatte .
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® kauft man I und
Wegweiser für das kaufende P

Hoflieferant KARLSRUHE , Kaiserstr . 104 , Herrenstr .-Ecke n
Hofl . I . m . der Königin Viktoria von Schweden W

F . Wolff & Sohn's Detail-Parfümerie |
— Fernsprech -Anschluss Nr . 213 — g

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen =
Preislagen : W

Moderne Schmuck - Gegenstände , Fächer jeder Art V
Kunstgewerbliche Gegenstände .

Luxus - und Galanterie - Waren , Reise - , Leder - , =
Bronze - , Haushalt - , Majolika - , Porzellan - , Holz- , W

Kristall - Waren etc . W
Parfilmerien , Toilette - Seifen , Toilette -Artikel . W

Fortwährend Eingang von Neuheiten =

\ Samson & Co. |
Photo ffr . Atelier

Kaiserpassaffe Telephon 547 |
empfiehlt

Aufnahmen und Verffrösserutiffen
zu billigsten Preisen .

Aretz M Cie .
Kaiserstr. 215

Inhaber :
J Arthnr Fackler

Grossh . Hoflieferant
Karlsruhe i . It . Telephon 219

KrezzksMttüg
in Gummi- , Guttapercha-
— und Asbest -Waren. —

Treibriemen -Lager und Bedarfsartikel
= = für Maschinenbetrieb. ■

Die Neuheiten

Karlsruhe : Ecke Kaiser - u . Herrenstr .

Sämtliche Neuheiten
in

Kinderbekleidung
sind eingetroffen .

Frau M . Uisciiiiardt
Karlsruhe Kaiserstr . , Ecke Adlerstr . po Teleph . 5680

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Photo
graphische Apparate
jeder Art und in allen Preislagen .

Apparate in Westentaschenformat für unsere Krieger im Felde .

Albert Glock & Co . , Karlsruhe , Kaiserstr . 89
Gegr . 1861 . Erstes und ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands . Teleph . 51 .

SchuhhausBertolde
Karlsruhe Kaiserstrasse 76

Moderne und solide Schuhwaren
Marktplatz

in allen
Preislagen .

Weingroßhandlung

Adolf Steiner Croßhsrzogi .
Hoflieferant

Karlstraße 22

vorn
KARLSRUHE

empfiehlt speziell seine
in Fass oder
Flaschen,sowie

Telephon 1360

h !

Feldpostpackungen
mit Nahrungsmitteil Marmelade , Fruchtsäfte , Fleischwaren , Brauselimonadewürfel ,
Erfrischungsbonbons u . 8 . w . ; für Toilettegebrauch i Kämme, Zahnbürsten , Zahn¬
pasten , Toiletteseifen , Praeservalivcream , Einlegesohlen , Schweiss - und Wundpuder ,
Desinfectionsmi tel etc . ; als Schutzmittel gegen Ungeziefer besonders Läuses
Goldgeist , Feldgrau , FenchelSI, Kresolpuder , Linol und Insektenpulver , ächt Dalmatiner

in Streupendel etc .

Drogerie Walz ,

Elektrische Licht- und Kraftanlagen
Belßichtiinpkörper— Osramlampeii

Reparaturen aller Art von

Hermann Martin , Elektrotechniker
Karlsruhe -Beiertheim iiiiiiiiiiiyiiiiiiililliiiiiiiiiiiiiilliliiiiiiiiiiiiiiiniiiil Telephon 2680 .

Wziiize KezcliMsrWl -^
Kunstgegenstände , Statuen , Kruzifixe,
Bilder , gerahmt u . nngerahmt , Bücher ,

Oevotionalien aller Art
empfiehlt in grösster Auswahl

J , Dorer (Inh . J . Bohn) , Buchbinderei und kunstgcwerbl . Werkstätte
Telefon 2848 Karlsruhe Erbprinzenstrasse 10.

El •

I »

was wirü aus üen Varöanellen-kämpfen l
Von unterrichteter Seite wird dem Verl. Lokalanzeiger ge -

schrieben:
Wenn man in den englischen Blättern Beschreibungen der

letzte « Kämpfe an den Dardanellen, besonders aber des Zln -
griffs auf Anaforta am 21 . August mit seinen riesigen Ver -
Insten liest, so Hat die darauf «iiigetretene Ruhe in den eng-
lischen Linien nichts Erstaunliches. Die Verluste müssen
allerdings, nach den Berichten Mr . Ashmead Bartletts , de ?
KriegsberichterstattersdeS Daily Telegraph, alles Vorherge¬
gangene bei weitem in den Schatten gestellt haben. Trotz
der begreiflichen Unlust der Engländer, das Experiment zu
wiederholen , lassen dennoch das Heranna hendesAequi -
noktiums und seine besonders im Golf von Saros mit
größter Heftigkeit auftretenden Süd- und Südweststürmeden
Verbündeten nur noch eine kurze Spaine Zeit , wenn
sie ihr Glück gegen die türkischen Linien noch einmal versuchen
wollen . Im türkischen Lager versieht man sich daher noch in
dieser Woche eine» allgemeinen wütenden Angriff « , für den
bei den Verbündten seit einigen Tagen die Vorbereitungen
im Gonge Isind . Später dürsten die Elemente Winter -
ruhe gebieten , denn die sehr häufig zu heftigen Stürmen
anschwellenden Südwinde sind in der Aegäis vom Herbst bis
zum Frühjahr vorherrschend . Was aber ein Südweststurm
an der Westiüste von Gallipoli heißt, das muß man selbst
erlebt haben , um e? zu glauben . Obgleich der' sandige Boden
einen guten Ackergruud bietet , könnten nur sehr starke Schiffe
sich bei einem solchen Sturm mit Anspannung ihrer ganzen
Maschinenkrast im Golf von Saroi halten.

Für kleinere Fahrzeuge aber ist das ganz un-
möglich und jeder VerkehrvonBootenoderLeich «
teru , überhaupt da? Ein - uud Ausbooten längs der ganzen
Küste wird oft für Tage und Wochen zur U n möglich kei t.
Was das für ein Heer bedeutet , daS auf dem besetzten
schmalen Userstreifen gar » ichts vorfindet , sondern für alle
Zufuhren : Munition , Verpflegung , die Unterkunft der Ver -
mündeten und ganz besonders für die Zufuhr von Wasser
ausschließlich aus die im Golf ankernden Transportschiffe
angewiesen ist, ist nicht schwer auszudenken . Die Zustände,
die im englisch -französische» Lager, selbst bei einem uur fünf -
tägigen Südsturm , wie sie nicht selten sind, eintreten müssen,
sind kaum auszudenken , und in türlischen Kreisen hält man
die Fortsetzung des Landangriffs auf Gallipoli über den
Winter für ausgeschlossen. Man erwartet dort noch einen
großen Angriff — und dann Schluß ! Schluß durch die
Elemente , unterstützt durch die Bajonette der brave« Auatolier.

Möbel- und Waren -Kredläus
J . Jttmann Nachf .

Karl -Friedrichstr . 24 — Karlsruhe — Karl - Friedrichstr . 24
liefert bei denkbar günstigsten An - und Abzahlungs -
Bedingnngen komplette Wohnungs - Einrichtungen

wie auch Einzelm&bel in allen Holz- und Stilarten .
Herren - , Damen - und Kinder - Konfektion

in grösster Auswahl zu billigen Preisen .

Einmachgläser , Einkochgläser
Einkochapparate,Dörrapparate
Dörrhorden iiiiiiiinniii Obsthorden

«J * Eisenwaren
Karlsruhe , Waldstr . 9
< » Rabattmarken . > >

0 - M . i - ToVersuchen Sie unsere hoch¬
feine Tee - Marke
feinster und ausgiebiger Familientee , lose und in Paketen .
— Vorzüglichen — O ~ / VI «rs
Ceylon -Tee iwa «-*.
in Paketen . — Lose Tees in verschiedenen Sorten nnd

guten , preiswerten Qualitäten

C* e s e Ii w . Maisch , Karlsruhe
Tee -, Kaffee- und Schokoladeugeschäft Rittergtrasse .

Gebr . Pfeiffer , Karlsruhe
Blechnerei und Installation

Grenzstrasse 13 und Markgrafenstrasse 38
eiplelilen siel für alle in dieses Facb einsflHagenfleii Arteltei.

Deutsche jf Mmzckm »

Familien -I^aragsehiff -Biaschinen von Mk . 45 . - an
Schwingschiff - „ „ „ 55 .— „
Äentrafi -Bobbin- „ „ „ 70 . - „

Haiiiesa - « od Herren -Fahrräder
billigst .

Taschenlampen — Ergatzbatterien
Wiederverkäufer hohen Rabatt. Preislisten kostenlos.

lordische Stahlgesellschaft u . h.
Karlsruhe i . B . Kaiserstrasse 81 .

Musikalien- Handlung
Karlsruhe, Kaiserstrasse 82 a

für alle Masik -
= Anstalten . =

Erste Karlsruher Paketfahrt -Gesellschaft
Weimer & Gärtner

Amtl . Gepäck- n. Expressgutbestätterei der Grossh. Bad . Staatseisenbahnen
iiiiiiii Abholung und Auflieferung von Reisegepäck nnd Expressgütern . iüiiiii

Telefon Kr. 447 nnd 1457 . Büro :

Paul Röder
Wäsc/ie-AusstattungsgeschäftJSs

r
e
lfs?r hi36

Hemden , Kragen , Manschetten ,
Taschentücher und ffraivatten ,

das Neueste, was die Mode bietet.
Telefon 2403 . Rabattmarken .

für unsere Krieger in entsprechender Auswahl
empfiehlt

Engel - Drogerie
H . Reichard , Apotheker

Karlsruhe , Werderplatz 44 , Telefon 1269 .
— Mitglied des Rabattsparvereins . —

Grosser Laden H
für

Mitglied d . Rabatt¬
sparvereins .

Garantie -ZahnbDrsten , Garantie - Kämme , Haarbürsten , Schwämme
Haarwasser gegen Haarausfall , vorziigl . Mittel zur Pflege der Haut .

Fleischkonservenaller Art zum Ver¬
sand ins Feld . —

Ig.
in bester Qualität empfiehlt

Anton Noe Delikatessenhandlung
I Karlsruhe , Karlstr . 28.

Lade zu meiner

STZodellßut-Ausstellung
die mitallenNeiiheitenfürHerbstu . Winter

aus gestattet ist , höfliehst ein
\ Emilie Naumann
\ Damenputz , Karlsruhe
v Tel . 3241 — Waldstr . 49 . ^ f ^

Betten u. Bettwaren
aller Art , gut , schön und preiswert , kaufen Sie im

Kaiserstrasse 164
bei der Hauptpost

KarlsruheMenhats
ren sie im

Bnchiakl
Grabmäler in Stein , auch in Verbindung ®

Bronce , Eisen , Holz , Keramik ,
nach eigenen stilvollen Entwürfen , un ,

1
um gell , tiesuch unserer Modell - AussteH u aFriedhofkunst.

Aug ., Karl u . Wilh . IVIeyeirhuber , Bildhauer, Keramiker , Kunstm » 1^
Kronenstrasse 7 KARLSRUHE Telephon Z " *
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